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Serrer. - 23. £t)ft, grift ©tarti, ait ©emeinbe*
fdfreiber, geb. 1874. - 25. Sern, Dr. ©ruft ©öftrer,
©pmnafialleftrer, geb. 1897. - 27. Sern, Otto
£auterburg=©erber, alt Pfarrer, geb. 1873. - 27.
Larberg, Dr. Sans Stebler, Siérait, geb. 1899.

©lai. 2. Sersogenbudjfee, gulius Stuber, ga=
brifant, geb. 1877. - 2. Oftun, ©rnft Sütitofer, alt
Sotelier, geb. 1880. - 3. Safel, Dr. §ans ©larft,
5Irät, ©ftrenmitglieb bes Scfttoei3erifd)en ©oten
Streikes, geb. 1888. - 6. Uetenborf, Stlfreb 3ennt,
©otar unb ©emeinbefcftreiber, geb. 1890. - 7.
Sättertinben, ©mil Scftnetber, ©Birt, geb. 1897. -
9. Sern, Sans SOÎofer, alt Oberpoftinfpettor, geb.
1872. - 13. Sild)berg/3ct)., Oberft Sofepft Otter,
gern. Stbt. ber 3nf.=Sd)ieftfd)uIen oon ©Baien*
ftabt, geb. 1867. - 19. Striens, Dr. h. c. Seinrtd)
©Baltfter, alt ©ationalrat unb ©egierungsrat, geb.
1862. - 26. Sern, 3atob Sauri, alt Oienftcftef
£>3®» 9<©- 1866. - 31. ©ümligen, ©Baltfter oon
©reperä, gern. Utr3t in ©iünfingen.

Sunt. 3. Larberg, Sermann Slater, Stonbitor*
meifter, geb. 1885. - 4. Scftüpfen, ©mft Sceller*
3umbüftl, Sauunternebmer, geb. 1881.-6. Sern,
©Balter ©euenfd)ioanber, Seijungsingenieur, geb.
1883. - 8. Silterfingen, grift gifcfter, Straften*
bauunterneftmer, geb. 1884. - 11. £angentftal,
grift ©Imsler, Oberförfter, geb. 1897. - 13. Safel,
Dr. h. c. ©latftilbe Saraoicini, ©litglieb 3aftlretd)cr
gürforgeinftitutionen, geb. 1874. - 17. Sutern,
Dr. Ulrid) Oertli, Sirettor ber Suoal, geb. 1890.

- 26. ©rnifäge, ©tbolf ©Bälti, ©aftmirt, geb. 1883.

- 27. ©tun b. Sern, Dr. Sruno ©Balter, gür*
fpred)er, geb. 1908. - 27. Sümpli3, ©rnft gifcfter,
Saftnftofoorftanb, geb. 1892. - 28. Sdjlofttoil,
Dr. grift Sflüger, ©eridftspräfibent, geb. 1915.

- 28. ©turgentftal, griebricft ©ab|t, alt gabritant,
©titbegrüuber ber „ScfttoeSer ©Bocfte", geb. 1872.

0 toeft Oie grau ftörte einen Scftrei im Srep*
penftaus, eilte aus bem 3»iimer unb faft iftren
©iann unten am guft ber Oreppe liegen. „Oft,
©lann, tuas ift gefcfteften - ftaft bu eine Stufe oer*
feftlt?"

„Steine einige", rief er ftöftnenb, „icft ftabe jebe
eittgelne beutlid) gefpürt !"

3)as SImfellteb
Sßoti ©rnft Segeffer

©luf bem ©Bege 3ur ©Irbeit, ber micft burd) eine

lärmige, ftaubreidje Strafte füftrte, fal) id) eine

3eitlang Oag für üag eine ©Imfel ftocft oben auf
bem Stamin einer ©iietstaferne fiften unb fingen,
©ine fingenbe ©Imfel mitten im ©etriebe ber
Stabt Sie fang fogar, toenn ©aucftfcfttoaben bem
Stamin entftrömten. ©ur oerein3eIt brangen bie
Sorte bis in ben £ärm ber Strafte fterab unb
fiftienen fid) babei 3U überfdflagen. ©tieft ergriff
bas Singen biefes Sogeis, ber troft £ärm unb
©and) unb Staub feine £ieber fang, ©r tat, toas
bie närrifdften Dicftter tun, bie ©ebicftte fcftreiben,
obtooftl niemanb banad) fragt. Ober ift bocft nod)
ber Sinn für bas ©uftIos=Scftöne in unferer
Saftigen 3eit nicftt erftorben? ©Bie bem aud) fei,
id) tonnte es nicftt laffen, bas ©Imfellieb 3U bicftten.

3n ben £ärm unb Staub ber ©äffe
pur3elbaumt ein ©Imfellieb -
roie ein ©arr, ber unoerfeftens
in bie tluge ©Belt geriet.

Oben, auf bem girft bes ©iietblods,
bei bem raucftenben Stamin,
fingt bie ©Imfel iftte flieber,
Söne perlenb nieber3ieftn,

tollern in bie ©äffe nieber,
aus bem ©ufte in ben Staub.
Simmelsnafter £ieberfänger,
Serien fcftentft bu, toem 3um ©aub?

Serien ftüpfen auf ber ©äffe,
Sur3elbäume fcftlägt bein £ieb -
toie ein ©arr, ber unoerfeftens
in bie tluge ©Belt geriet.

Scfteibungsgrunb

£lr3t : „3ftr §err ©emaftl follte tein Sier meftr
trinten. ©Bollen Sie iftm bas nid)t beibringen?"

grau: „Um ©ottesroillen, §err Oottor, roo

mein ©lann fcfton feit langem nacft einem Sdjeft
bungsgrunb fucftt!"

Lehrer. - 23. Lyß, Fritz Marti, alt Gemeinde-
schreibe?, geb. 1874. - 25. Bern, Dr. Ernst Rohrer,
Gymnasiallehrer, geb. 1897. - 27. Bern, Otto
Lauterburg-Gerber, alt Pfarrer, geb. 1873. - 27.
Aarberg, Dr. Hans Stebler, Tierarzt, geb. 1899.

Mai. 2. Herzogenbuchsee, Julius Stuber, Fa-
brikant, geb. 1877. - 2. Thun, Ernst Bütikofer, alt
Hotelier, geb. 1880. - 3. Basel, Dr. Hans Martz,
Arzt, Ehrenmitglied des Schweizerischen Noten
Kreuzes, geb. 1888. - 6. Uetendorf, Alfred Jenni,
Notar und Eemeindeschreiber, geb. 1890. - 7.
Bätterkinden, Emil Schneider, Wirt, geb. 1897. -
9. Bern, Hans Moser, alt Oberpostinspettor, geb.
1872. - 13. Kilchberg/Zch., Oberst Joseph Otter,
gew. Kdt. der Jnf.-Schießschulen von Walen-
stadt, geb. 1867. - 19. Kriens, Dr. b. e. Heinrich
Walther, alt Nationalrat und Regierungsrat, geb.
1862. - 26. Bern, Jakob Hauri, alt Dienstchef
L)ZD, geb. 1866. - 31. Eümligen, Walther von
Ereyerz, gew. Arzt in Münsingen.

Juni. 3. Aarberg, Hermann Blaser, Konditor-
meister, geb. 1883. - 4. Schupfen, Ernst Heller-
Zumbühl, Bauunternehmer, geb. 1881.-6. Bern,
Walter Neuenschwander, Heizungsingenieur, geb.
1883. - 8. Hilterfingen, Fritz Fischer, Straßen-
bauunternehmer, geb. 1884. - 11. Langenthal,
Fritz Amsler, Oberförster, geb. 1897. - 13. Basel,
Dr. b. c. Mathilde Paravicini, Mitglied zahlreicher
Fürsorgeinstitutionen, geb. 1874. - 17. Luzern,
Dr. Ulrich Oertli, Direktor der Suval, geb. 1890.

- 26. Arnisäge, Adolf Wälti, Gastwirt, geb. 1883.

- 27. Muri b. Bern, Dr. Bruno Walter, Für-
spreche?, geb. 1908. - 27. Bümpliz, Ernst Fischer,
Bahnhofvorstand, geb. 1892. - 28. Schloßwil,
Or. Fritz Pflüger, Gerichtspräsident, geb. 1915.

- 28. Murgenthal, Friedrich Pabst, alt Fabrikant,
Mitbegründer der „Schweizer Woche", geb. 1872.

O weh! Die Frau hörte einen Schrei im Trep-
penhaus, eilte aus dem Zimmer und sah ihren
Mann unten am Fuß der Treppe liegen. „Oh,
Mann, was ist geschehen - hast du eine Stufe ver-
fehlt?"

„Keine einzige", rief er stöhnend, „ich habe jede
einzelne deutlich gespürt!"

Das Amsellied
Von Ernst Segesser

Auf dem Wege zur Arbeit, der mich durch eine

lärmige, staubreiche Straße führte, sah ich eine

Zeitlang Tag für Tag eine Amsel hoch oben auf
dem Kamin einer Mietskaserne sitzen und singen.
Eine singende Amsel mitten im Getriebe der
Stadt! Sie sang sogar, wenn Rauchschwaden dem
Kamin entströmten. Nur vereinzelt drangen die
Töne bis in den Lärm der Straße herab und
schienen sich dabei zu überschlagen. Mich ergriff
das Singen dieses Vogels, der trotz Lärm und
Rauch und Staub seine Lieder sang. Er tat, was
die närrischen Dichter tun, die Gedichte schreiben,
obwohl niemand danach fragt. Oder ist doch noch
der Sinn für das Nutzlos-Schöne in unserer
hastigen Zeit nicht erstorben? Wie dem auch sei,

ich konnte es nicht lassen, das Amsellied zu dichten.

In den Lärm und Staub der Gasse

purzelbaumt ein Amsellied -
wie ein Narr, der unversehens
in die kluge Welt geriet.

Oben, auf dem First des Mietblocks,
bei dem rauchenden Kamin,
singt die Amsel ihre Lieder,
Töne perlend niederziehn,

kollern in die Gasse nieder,
aus dem Ruße in den Staub.
Himmelsnaher Liedersänger,
Perlen schenkst du, wem zum Raub?

Perlen hüpfen auf der Gasse,

Purzelbäume schlägt dein Lied -
wie ein Narr, der unversehens
in die kluge Welt geriet.

Scheidungsgrund

Arzt: „Ihr Herr Gemahl sollte kein Bier mehr
trinken. Wollen Sie ihm das nicht beibringen?"

Frau: „Um Eotteswillen, Herr Doktor, wo
mein Mann schon seit langem nach einem Schei-
dungsgrund sucht!"
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